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VERBANDSAKTIVITÄTEN
>  Start Revision SVOAM-Norm
Die geplante Revision der SVOAM-Norm ist gestartet. Das Mandat wurde an 
ein Projektteam des Kompetenzzentrums Qualitätsmanagement der Berner 
Fachhochschule vergeben. Die Arbeiten des Projektteams werden von Seiten 
von Arbeitsintegration Schweiz durch eine Steuergruppe (Mitglieder des 
Vorstands und der Geschäftsstelle) sowie durch eine Arbeitsgruppe 
(Vertreter/innen von Mitgliederorganisationen) begleitet. Bei Bedarf werden 
allenfalls im Verlauf des Revisionsprozesses noch breitere Erhebungen 
vorgenommen. Es ist davon auszugehen, dass die Revision ungefähr ein Jahr 
in Anspruch nehmen wird.

> Positionspapier Ausschreibungsverfahren bei Arbeitsmarktlichen 
Massnahmen
Das Thema Arbeitsmarktmassnahmen (AMM) und Beschaffungsrecht 
beschäftigt die Arbeitsintegration seit einiger Zeit stark. In einigen Kantonen 
werden AMM bereits mit einem Submissionsverfahren beschafft, andere 
Kantone werden/möchten die Praxis in nächster Zeit einführen. Laut SECO ist 
es wahrscheinlich, dass alle nationalen und kantonalen AMM künftig mit 
öffentlichen Ausschreibungen beschafft werden müssen. Das Bundesgesetz 
über das öffentliche Beschaffungswesen (BöB) wird zur Zeit revidiert. Das 
Parlament wird den Gesetzesentwurf 2017 beraten.
Arbeitsintegration Schweiz hat seine Haltung zu diesem Thema in einem 
Positionspapier zusammengefasst. Dieses kann durch die 

 

 

 

http://www.arbeitsintegrationschweiz.ch/modules/documentation/files/pp_ausschreibungsverfahren_okt16.pdf


Mitgliedsorganisationen gerne für ihre Verhandlungen mit Auftraggebern 
verwendet werden.

STATISTIK | ARBEITSLOSIGKEIT UND ERWERBSLOSIGKEIT IN DER 
SCHWEIZ

Die BFS-Quote entspricht den Kriterien der Internationalen

Arbeitsorganisation (ILO) und ermöglicht den internationalen Vergleich.

NEUIGKEITEN AUS DER 
ARBEITSINTEGRATION
> Erste nationale Plattform für pflegende Angehörige
In naher Zukunft wird es in der Schweiz immer mehr ältere Menschen geben, 
die auf Betreuung und Pflege angewiesen sind. Viele von ihnen möchten 
möglichst lange zu Hause bleiben. Um das zu ermöglichen, bieten ihnen 
Angehörige ihre Hilfe an – zum Teil obschon sie einer Erwerbstätigkeit 
nachgehen. Doch eine Erwerbstätigkeit und die Unterstützung von 
Angehörigen zu vereinbaren, ist nicht einfach. Travail.Suisse hat deshalb die 
erste nationale Plattform (www.info-workcare.ch/de) lanciert mit generellen 
Informationen zum Thema, praktischen Tipps sowie wichtigen Adressen. Damit 
soll dazu beigetragen werden, die Vereinbarkeit von Berufsarbeit und 
Pflegetätigkeit zu vereinfachen.
Weitere Informationen

> PANORAMA-Studienreise nach Wien vom 21. bis 24. Mai 2017
PANORAMA geht auf Studienreise. Wien ist eine Reise wert, speziell auch 
wegen der Berufsbildung, der Berufsberatung und der öffentlichen 
Arbeitsvermittlung. Denn unser östlicher Nachbar ist zwar ähnlich wie wir, aber 
auch erfrischend anders. So hat man mit dem «Qualifikationsplan Wien 2020» 
eine Programmatik formuliert, die die Systeme von Bildung, Beratung und 

 

http://www.info-workcare.ch/de
http://www.travailsuisse.ch/themen/familie/pflegende_angehoerige?lang=de&which_abo=


Integration zusammenfügt. Ein Vorbild, finden viele.
Weitere Informationen und Anmeldung

WEITERBILDUNG
> HFP Arbeitsagogik: Die Qualitätssicherungskommission sucht neue 
Mitglieder!
Die Qualitätssicherungskommission (QSK) ist für alle Aufgaben zuständig, die 
in Zusammenhang mit der Prüfung und der Diplomierung stehen. Insbesondere 
erlässt sie die Wegleitung zur Prüfungsordnung, entscheidet über 
Prüfungszulassungen, legt die Inhalte der Kompetenzbereiche fest und sorgt 
für die Qualitätsentwicklung und –sicherung der Prüfung. In der höheren 
Berufsbildung im sozialen Bereich ist die HFP Arbeitsagogik eine sehr 
bedeutende Prüfung. Arbeitsintegration Schweiz ist als Branchenverband in 
allen Organen der Prüfungsträgerschaft vertreten und sorgt dafür, dass die 
HFP Arbeitsagogik einen direkten Bezug zur beruflichen Praxis und zum 
Arbeitsmarkt hat. Mehr Informationen zur Mitarbeit in der QSK erteilt Ihnen die 
Geschäftsstelle von Arbeitsintegration Schweiz.

STUDIEN UND PUBLIKATIONEN

Leitfaden zur Unterstützung von 
sozial benachteiligten, 
bildungsfernen Eltern bei der 
Berufswahl ihrer jugendlichen 
Kinder

Kantonale 
Integrationsprogramme auf Kurs: 
Zwischenbericht
Zwei Jahre nach dem Start der 
Kantonalen Integrationsprogramme 

Online-Bibliographie von Arbeitsintegration Schweiz

 

https://gallery.mailchimp.com/74df3320b34d7822b65ad12cb/files/3485_3493_1_inserat_studienreise_d.pdf
http://www.arbeitsagogik-hfp.ch/
https://www.sem.admin.ch/dam/data/sem/integration/berichte/kip/2016/zwber-kip-2016-d.pdf


Das Nationale Programm zur 
Prävention und Bekämpfung von 
Armut ist den Fragen wirksamer 
Praxis in der frühen Förderung und 
in der Unterstützung der Eltern bei 
der Berufswahl ihrer Kinder 
nachgegangen. Es wurden zwei 
Forschungsberichte erarbeitet. 
Diese bilden die Grundlage für die 
zeitgleich publizierten Leitfäden, die 
eine Orientierungshilfe für die Praxis 
darstellen. Die Leitfäden sind in den 
Versionen Französisch, Italienisch 
und Deutsch verfügbar.

Fokus Arbeitslosenversicherung: 
Ein Kompendium zu den 
Kernthemen des 
Arbeitslosenversicherungsrechts
In diesem Kompendium werden 17 
ausgesuchte Spezialbegriffe und 
Themen aus der 
Arbeitslosenversicherung vertieft 
behandelt. So ausführlich, dass 
möglichst alle wesentlichen Aspekte 
aufgezeigt werden und so kurz, 
dass man sich rasch einen 
umfassenden Überblick verschaffen 
kann. Das soll Mitarbeitenden in 
Arbeitsämtern, arbeitslosen 
Personen, Personen in juristischer 
Ausbildung, 
Sozialversicherungsgerichten, 
Beratenden in sozialen Berufen, 

zeichnet sich ab, dass der 
eingeschlagene Weg sich bewährt. 
Die Programme erweisen sich als 
flexibles Instrument, um situativ 
angepasst die Integrationsförderung 
weiter zu entwickeln. Die 
Entwicklungen in den Kantonen sind 
unterschiedlich weit fortgeschritten. 
Nicht zuletzt auch aufgrund der 
Flüchtlingssituation bleiben aber die 
Herausforderungen gross.

Rolle der Sozialfirmen: Bericht 
des Bundesrates in Erfüllung des 
Postulats (13.3079) Carobbio 
Guscetti «Rolle der Sozialfirmen» 
vom 14. März 2013
Sozialfirmen sind Unternehmen, die 
zusätzlich zur wirtschaftlichen auch 
eine gesellschaftliche Zielsetzung 
haben. Sie bieten 
Beschäftigungsmöglichkeiten und 
Qualifizierungsangebote für 
Menschen, die vom Arbeitsmarkt 
ausgeschlossen sind. Damit leisten 
sie einen wichtigen Beitrag zur 
sozialen und beruflichen Integration. 
Zu diesem Schluss kommt der 
Bundesrat in einem Postulatsbericht 
zur Rolle der Sozialfirmen in der 
Schweiz.

http://www.gegenarmut.ch/studien/studien-nationales-programm/detail/document1/Studie/show/leitfaden-eltern-und-die-berufswahl-ihrer-kinder-wirksame-unterstuetzungsangebote/
http://www.vsaa.ch/publikation/fokus-alv/
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/45724.pdf


Fachanwälten und allen 
interessierten Personen bei der 
praktischen Umsetzung des 
Arbeitslosenversicherungsgesetzes 
(AVIG) helfen.
Die über 20-jährige Tätigkeit der 
Autorin auf dem Gebiet der 
Arbeitslosenversicherung macht es 
möglich, die Themen mit dem 
entsprechenden Fokus darzustellen.

terra cognita 29 - Wirtschaft und 
Arbeit im Fokus
Auf der einen Seite steht die nicht 
nachlassende Nachfrage nach 
ausländischen Fachkräften, auf der 
anderen Seite zeigen sich Probleme 
der Arbeitsmarktintegration bei 
bestimmten Gruppen von 
Zugewanderten. Was bedeutet das 
für die Wirtschaft? Was heisst das 
für die Gesellschaft? Welche 
Modelle der Arbeitsmarktintegration 
sind zukunftsweisend? Welche 
Strategien Erfolg versprechend? 
terra cognita 29, das Magazin der 
Eidgenössischen 
Migrationskommission (EKM), 
beleuchtet aktuelle Trends in der 
Arbeitswelt, wirft einen Blick auf die 
Geschichte des Arbeitens in der 
Schweiz, stellt innovative Projekte 
vor, lässt Unternehmer und 
Behördenvertreterinnen zu Wort 

Schweizerische 
Arbeitskräfteerhebung 2015: 
Mütter auf dem Arbeitsmarkt
Fast vier Fünftel der Mütter in der 
Schweiz nahmen 2015 am 
Arbeitsmarkt teil. Diese starke 
Beteiligung geht Hand in Hand mit 
der Verbreitung der Teilzeitarbeit, da 
vier von fünf Müttern ihre 
Erwerbstätigkeit mit einem 
reduzierten Beschäftigungsgrad 
ausüben. Die vorliegende Studie
zeigt auf der Basis der 
Schweizerischen 
Arbeitskräfteerhebung 2015 die 
Auswirkungen von Mutterschaft auf 
das Berufsleben von Frauen.

Le modèle des entreprises 
d’insertion : l’exemple de la 
France
Aufgrund der hohen 
Arbeitslosenzahlen und der 
zunehmenden sozialen Spannungen 
in Frankreich ist die soziale und 
berufliche Integration ein zentraler 
Faktor, einerseits für die 
individuellen Perspektiven sowie 
andererseits für den sozialen 
Zusammenhalt. Die Organisationen 
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kommen und porträtiert kreative 
Köpfe und erfahrene Berufsleute.

Der Link zwischen Bildung und 
Beschäftigung: Der KOF 
Education-Employment Linkage 
Index
Die Koppelung der Akteure von 
Arbeits- und Bildungssystem ist 
wichtig für den Erfolg einer 
Volkswirtschaft. Bisher war das eher 
eine Vermutung als eine empirisch 
untermauerte These. Die KOF hat 
nun in einer internationalen 
Vergleichsstudie untersucht, wie 
stark die Koppelung zwischen den 
Akteuren beider Systeme ist.

der Arbeitsintegration spielen 
deshalb eine wichtige Rolle. In der 
vorliegenden Studie wurde durch 
«Pour la Solidarite» und die 
Vereinigung der Organisationen der 
Arbeitsintegration (Fédération des 
entreprises d’insertion) die Situation 
der Arbeitsintegration in Frankreich 
evaluiert und darauf basierend 
konkrete Empfehlungen zur 
Weiterführung und Verbesserung 
der Angebote formuliert.
Französische Studie 

kmuRUNDSCHAU: 
Schwerpunktthema 50plus-
Arbeitsmarkt
Das Schweizer Magazin 
kmuRUNDSCHAU lanciert in der 
aktuellen Ausgabe das 
Schwerpunktthema "50Plus-
Arbeitsmarkt". Innovative 
Unternehmungen und engagierte 
Persönlichkeiten setzen Signale und 
positionieren sich mit klaren 
Botschaften.

NEUE EINTRITTE
> Pädagogische Wohngruppe Reinach • Reinach BL

> Orif • Aigle VD

ANZAHL MITGLIEDER
198

http://www.ess-europe.eu/sites/default/files/publications/files/ed-2016-entreprises-insertion.pdf
http://www.kof.ethz.ch/news-und-veranstaltungen/news/kof-bulletin/kof-bulletin/2016/10/der-link-zwischen-bildung-und-beschaeftigung-der-kof-education-employment-linkage-index-kof-eeli.html
http://www.kmurundschau.ch/news/menschen-im-unternehmen/kmu-magazin/artikel/50plus-erfahrung-zaehlt-die-chancen-auf-dem-arbeitsmarkt-optimieren-und-erhalten/
http://www.kmurundschau.ch/news/menschen-im-unternehmen/kmu-magazin/artikel/50plus-erfahrung-zaehlt-die-chancen-auf-dem-arbeitsmarkt-optimieren-und-erhalten/
http://www.pwg-reinach.ch/
http://www.orif.ch


AGENDA 
2016 / 2017

7. DEZEMBER
Weiterbildung KKF: Hand in Hand mit der 
Wirtschaft - Neue Wege in der Finanzierung 
von Sozialprojekten im Flüchtlingsbereich
Programm

27. JANUAR 2017
Caritas Forum 2017: Recht auf Arbeit?
Programm

27. JANUAR 2017
Tagung der Schweizerischen Gesellschaft für 
angewandte Berufsbildungsforschung SGBA: 
Passagen beim Eintritt in die Erwerbstätigkeit
Weitere Informationen

5. APRIL 2017
 Mitgliederversammlung Arbeitsintegration 

Schweiz

19. JUNI 2017
Jubiläums-Tagung Arbeitsintegration Schweiz

4. SEPTEMBER 2017
2. Fachtagung nationales Programm gegen 
Armut

12. SEPTEMBER 2017
Arbeitsintegration 2017 Freiburg

11. OKTOBER 2017
 Treffen Regionalgruppen Arbeitsintegration 

Schweiz

http://www.kkf-oca.ch/wp-content/uploads/2016/06/horizonte_Programm_HE2016.pdf
https://www.caritas.ch/de/was-wir-sagen/caritas-forum/
http://www.sgab-srfp.ch/de/TagungJanuar17

